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Vorwort 
 

Der Teilbebauungsplan für die Ortsteile Trulitsch, Oberbergen und Unterbergen basiert auf einer Be-

standserhebung aus Herbst 2023 und ergänzenden Erhebungen. Trulitsch wird aufgrund der räum-

lichen Nähe im TBBP C und nicht im TBBP B behandelt. Für die auf die Bestandserhebungen auf-

bauende Analyse wurde der Geltungsbereich in 6 Bereiche eingeteilt. Infolge der Analyse wurden für 

diese Bereiche Ziele formuliert, die die Grundlage für die vorgesehene Bebauungsstruktur bildet. 

Alle drei Ortsteile ƭƛŜƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ αwƛŜŘŜƭȊƻƴŜά ǀǎǘƭƛŎƘ ŘŜǎ {ǘǀƎŜǊǎōŀŎƘǘŀƭǎ ǳƴŘ ǿŜƛǎŜƴ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ŜȄǇƻπ

nierte Lagen auf. Während sich die historischen Siedlungskerne meist in die hügelige, kleinstruktu-

rierte und reliefreiche Landschaft einbetten, haben in der Vergangenheit Siedlungserweiterungen 

stattgefunden, die diese Qualität nicht aufweisen. 

Die drei Ortsteile weisen noch landwirtschaftliche Betriebe auf und haben aus der Entstehung be-

gründet einen ländlich-dörflichen Charakter.  

Die Ortsteile weisen teilweise noch Baulandreserven auf, wobei diese jedoch in den meisten Fällen 

nicht zum Verkauf stehen und somit nicht ŀƭǎ .ŀǳƭŀƴŘ ŦǸǊ αƭŜƛǘōŀǊŜǎ ²ƻƘƴŜƴά ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ .ƎƭŘΦ wtD 

2019 in der geltenden Fassung verfügbar sind. Das größte Potenzial ergibt sich ohnehin durch Nach-

verdichtung der teils enorm großen, historisch begründeten Baugrundstücke.  

Eine besondere Aufgabe besteht somit darin, eine maßvolle Nachverdichtung zu ermöglichen, ohne 

den Siedlungscharakter und das räumliche Gefüge wesentlich zu ändern. Geschoßwohnbauten und 

monotone Wohnsiedlungen sind in dieser Katastralgemeinde bisher ς mit einem aktuell laufenden 

Projekt im Osten von Oberbergen, unüblich. Die Akzeptanz für solche verdichteten Wohnformen ist 

daher gering und soll nicht mehr weiterverfolgt werden. 

Die Erstellung der textlichen und planlichen Festlegungen erfolgte in einem häufigen, intensiven Aus-

tausch mit den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern, dem Gemeindevorstand und in Ab-

stimmung mit der Landesplanung. 

 

Für die bauliche Entwicklung in den umfassten Ortsteilen liegen mit diesem Teilbebauungsplan erst-

mals Bebauungsbestimmungen auf Grundlage einer das gesamte Wohnbauland (BW, BD, BM im 

Teilbereich C) umfassenden Verordnung vor. Die Baubehörde ist somit weitgehend nicht mehr auf 

Einzelfallbeurteilungen angewiesen. 

Für die weiteren Ortsteile sind derzeit ebenfalls Teilbebauungspläne in Ausarbeitung. 

 

Dipl.-Ing. Georg Josef Prem 
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Grundlagenerhebung und Bestandsanalyse 
 

Siedlungsstruktur und Siedlungsentwicklung 

Die beiden Katastralgemeinden Allhau Markt [!] und Buchschachen haben sich als eigenständige 

Siedlungseinheiten entwickelt. Ergänzend gibt es an den östlichen Hangzonen die Ortsteile Trulitsch, 

Oberbergen, Unterbergen und Einzellagen im Zustelgraben Die in den Osthängen des Stögersbach-

tals situierten Siedlungsteile umfassen in den historisch tradierten Bereichen landwirtschaftlich ge-

prägte Mischnutzungen ς ebenso der großteils in der KG Buchschachen gelegene Ortsteil Trulitsch, 

der eine für das Südburgenland und die angrenzende Mittelsteiermark typische Riedelbebauung bil-

det. 

 

Abbildung 1: Luftbild 1959 KG Allhau Markt, KG Buchschachen 

 
Quelle: WebGIS Geodaten Bgld. 

 

Alle drei Ortsteile ǎƛƴŘ ƛƳ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎƪƻƴȊŜǇǘ Ǿƻƴ ǇƭŀƴҌƭŀƴŘ ŀǳǎ нлнм ŘŜǊ αwƛŜŘŜƭȊƻƴŜά ǀǎǘƭƛŎƘ ŘŜǎ 

Stögersbachtals zugeordnet und weisen somit in ihrer Charakteristik eine deutliche Unterscheidung 

Trulitsch 

Oberbergen 
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ȊǳƳ aŀǊƪǘƻǊǘ aŀǊƪǘ !ƭƭƘŀǳΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ƛƳ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǘȅǇ αCƭǳǎǎƴƛŜŘŜǊǳƴƎŜƴά ŜǊǎǘǊŜŎƪǘΣ ŀǳŦΦ {ƻƳƛǘ ƭƛŜπ

gen auch unterschiedliche Herausforderungen für die bauliche Gestaltung vor. Daher werden für die 

beiden unterschiedlichen Landschaftstypen gesonderte Teilbebauungspläne erlassen. 

 

Abbildung 2: Luftbild 1959 KG Allhau Markt 

 
Quelle: WebGIS Geodaten Bgld. 

 

Während sich die historischen Siedlungskerne meist in die hügelige, kleinstrukturierte und reliefrei-

che Landschaft einbetten, haben in der Vergangenheit Siedlungserweiterungen stattgefunden, die 

diese Qualität nicht aufweisen. 

Die drei Ortsteile weisen noch landwirtschaftliche Betriebe auf und haben aus der Entstehung be-

gründet einen ländlich-dörflichen Charakter.  

Während Unterbergen aufgrund der Lage an der Busstrecke Oberwart-Hartberg eine vergleichsweise 

gute Anbindung an den ÖPNV aufweist, sind Trulitsch und Oberbergen weitgehend auf das Anrufs-

ammeltaxt BAST angewiesen.  

 

 

Unterbergen 

Zustelgraben 
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Abbildung 3: Übersichtskarte zur Verteilung der Bebauung und der Baulandgrenzen 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der DKM und dem DFWP von GeoDaten Bgld. 

 

BD

Trulitsch 
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Unterbergen 

Zustelgraben 
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Das Bauland-Betriebsgebiet im westlichen Teil von Unterbergen soll ausdrücklich nicht in den Gel-

tungsbereich aufgenommen werden, da hier die zukünftige Entwicklung noch unklar ist. Im Falle eine 

Umwidmung für gemischtes Baugebiet (BM) müsste der Geltungsbereich entsprechend erweitert 

werden. 

Die in Hanglagen befindlichen Ortsteile Trulitsch, Oberbergen unter Unterbergen haben sich aus lo-

cker angeordneten Rotten entwickelt und weisen landwirtschaftlich geprägte Mischnutzungen auf. 

Dabei stellt Trulitsch eine Mischform aus Haufendorf und Riedelbebauung dar. Oberbergen weist 

eine für Bergsiedlungen typische Mischform aus Streusiedlung und Straßendorf auf. Unterbergen ist 

beidseits der alten Straße, die die Städte Hartberg und Oberwart miteinander verbindet, entstanden. 

Im Zustelgraben liegen nur Einzellagen vor. 

 

 

Hinweise zum Geltungsbereich: 

Planblatt 2: Bei GNr. 9327 (Ad mit Fristablauf) wurde die Teilung vom Grundeigentümer so vorge-

nommen, dass eine Bebauung unmöglich wurde und daher eine Rückwidmung in Grünfläche erfor-

derlich ist. 

Planblatt 4: Bei GNr. 6429 ist erst mit dem künftigen ÖEK eine Zielrichtung für Nachnutzungen vor-

zugeben. Daher wäre es unzweckmäßig, ohne zu wissen, was hier passieren soll, Festlegungen zu 

treffen.  

 

 

Landschaftskonzept 

Die Marktgemeinde hat im Jahr 2021, in Ergänzung zum Örtlichen Entwicklungskonzept insbeson-

dere als Grundlage für die Flächenwidmung, von plan+land ein Landschaftskonzept erstellen lassen. 

 

Alle drei Ortsteile ƭƛŜƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ αwƛŜŘŜƭȊƻƴŜά όƎŜƭōύ ǀǎǘƭƛŎƘ ŘŜǎ {ǘǀƎŜǊǎōŀŎƘǘŀƭǎ ǳƴŘ ǿŜƛǎŜƴ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ 

exponierte Lagen auf.  

 

Auszug aus dem Landschaftskonzept 2021, S. 26:  

α5ƛŜ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ aŀǊƪǘ !ƭƭƘŀǳ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘΦ 5ƛŜ ¢ƻǇƻƎǊŀŦƛŜ ǊŜƛŎƘǘ Ǿƻƴ 

flacher Ausprägung entlang der Flussniederungen gebildet von den Flüssen Lafnitz, Stögersbach 

und Pointbach im Westen (blau) und geht Richtung Osten in Nord-Süd verlaufende Riedel (gelb) über. 

Die östliche Gemeindegrenze wird von einer großflächigen Waldlandschaft (grün) gebildet, welche 

entlang eines in Nord-Süd-wƛŎƘǘǳƴƎ ǾŜǊƭŀǳŦŜƴŘŜƴ IǀƘŜƴǊǸŎƪŜƴǎ ǾŜǊƭŅǳŦǘΦά 
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Abbildung 4: Auszug aus der Landschaftsgliederung Markt Allhau 

 
Quelle: Landschaftskonzept 2021 von plan+land, S. 26 

 

Auszug aus dem Landschaftskonzept 2021, S. 28:  

αDie Riedellandschaft stellt mit einer großen Anzahl von Kuppen und tief eingeschnittenen Gräben 

einen besonders prägenden Landschaftsteil der Gemeinde Markt Allhau dar. Sie zeichnet sich durch 

vielfältige Geländestrukturen mit unterschiedlichen Hangneigungen und Geländeformationen aus. 

Die Landschaft wird als hügelig und abwechslungsreich wahrgenommen und bietet eine Vielzahl von 

Blickachsen, vor allem auf das Lafnitztal und das angrenzende Alpenvorland auf steirischer Landes-

seite. Besonders hervorzuheben sind die tiefen Geländegräben, südlich des Ortsgebietes von Buch-

schachen. Neben ihrer eindrucksvollen Geländeform haben diese meist wasserführenden Gräben 

auch eine kühlende Wirkung auf die Umgebung, was vor allem in der warmen Jahreszeit eine beson-

dere Qualität darstellt. 

Aufgrund der abwechslungsreichen Nutzungsintensität und Geländeform der Riedellandschaft ent-

stand ein Mosaik aus Ackerflächen, Grünland, Wiesen, Weiden, Obstgärten und Landschaftsgehöl-

zen, welche in enger Verzahnung zueinander und zu den Siedlungsrändern und Hausgärten stehen. 

Landschaftselemente stellen wichtige Trittsteine dar und bilden Bewegungsachsen für die in der Kul-

turlandschaft vorkommenden Wildtiere (Insekten, Vögel, Amphibien, Säugetiere). Siedlungsgebiete 

und Verkehrsachsen können als Barriere wirken und die Nutzbarkeit von Landschaftsteilen für Wild-

tiere massiv herabsetzen. 

Die Bebauung der Riedellandschaft kann negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild, auf die 

Erlebbarkeit der Landschaft sowie auf die ökologische Funktionsfähigkeit haben, z.B. indem Blick-

achsen verbaut werden, exponierte Bauten ohne eine harmonische Eingliederung in die umliegende 

Landschaft entstehen oder Bewegungsachsen bzw. wichtige Landmarken für Wildtiere zerstört oder 

negativ beeinflusst werden. Für den Erhalt der landschaftlichen Erlebbarkeit stellt das Freihalten von 

Sichtachsen eine wichtige Maßnahme dar, Streuobstbestände bzw. lockere Baumpflanzungen an 

Trulitsch 

Oberbergen 

Zustelgraben 

Unterbergen 

Markt Allhau 
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den Siedlungsrändern sind für einen harmonischen Übergang der Siedlungsgebiete in die freie Land-

schaft förderlich. Zur Förderung der Artenvielfalt sowie der Ökosystemfunktion ist es wichtig Wander-

korridore (Gehölzstrukturen, Gewässer, Waldränder) freizuhalten.ά 

 

Im Landschaftskonzept werden die Bedeutung ausgewählter Landschaftselemente und ihre Bedeu-

tung für das Landschaftsbild und die Artenvielfalt hervorgehoben, darunter Geländekuppen, Gehölz-

strukturen, Streuobstbestände, Wiesen und Weideflächen, Ackerland sowie das Wege- und Straßen-

netz. 

 

Die Maßnahmen des Landschaftskonzepts umfassen, dem damaligen Auftrag entsprechend, weitge-

hend die Flächenwidmung und beziehen sich nur eingeschränkt auf die Bebauungsplanung. 

 

Für die Gemeinde Markt Allhau wurden folgende Entwicklungsziele definiert: 

¶ Erhalt von Eigenheit und Schönheit der Landschaft 

¶ Verhinderung der weiteren Ausbreitung von Siedlungsrändern in landschaftlich 

¶ sensiblen Bereiche der Riedellandschaft 

¶ Konzentration der Siedlungserweiterung auf weniger sensible Landschaftsteile 

¶ Erhalt und Entwicklung siedlungsnaher Grünanlagen 

¶ Etablierung eines attraktiven Naherholungsnetzes 

¶ Schutz und Förderung der Artenvielfalt 

¶ Förderung der Erlebbarkeit der Landschaft 

¶ Erhalt und Förderung von Grünachsen und Wanderkorridoren für Wildtiere 

¶ Flächensparende Siedlungsentwicklung 

 

Für die Bebauungsplanung können ferner abgeleitet werden: 

¶ Flächensparende Bauformen 

¶ Baulandmobilisierung 

¶ Innverdichtung 

 

Bepflanzungsvorschriften und Sanktionsinstrumente bei Nichteinhaltung sind im Burgenland (im Un-

terschied zur unmittelbar an Markt Allhau angrenzenden Steiermark) hingegen nicht Gegenstand der 

Bebauungsplanung. Mit der Sicherung von unversiegelten Flächenanteilen auf den Baugrundstü-

cken kann jedoch die Voraussetzung für Bepflanzungen auf Privatgrundstücken abgesichert werden. 

Auf öffentlichen Grundstücken hat die Gemeindeverwaltung selbst diese Möglichkeiten. Die Kommu-

nalpolitik will jedoch, um flexibel zu bleiben, keine Selbstverpflichtungen durch Aufnahme in den Be-

bauungsplan (Straßenraumprofile) verordnen. 
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Übersichtskarte der einzelnen Teilbereiche (Analysezonen für den Teilbe-
bauungsplan) im Geltungsbereich 

Abbildung 5: Übersichtskarte Teilbebauungsplan C

  



Markt Allhau Teilbebauungsplan C ς Trulitsch, Ober-, Unterbergen Erläuterungsbericht 

GZ: R2336 R S P ς Raumplanung Schwartz & Prem ZT GmbH Seite 12 von 39 

Bereich I (Trulitsch) 

Abbildung 6: Orthofoto Bereich I

 
Quelle: GeoDaten Bgld. 

 

Geländeform 

¶ Kuppenlage entlang der Straße am Hangrücken, vergleichsweise eben 

¶ Hangorientierungen: dominierend Südwest, Nordost bzw. Kuppenlage 

 

bestehende Bebauung 

¶ kompakte Siedlung entlang der Straße, teilweise alte Dreiseithöfe 

¶ überwiegend offene Bebauung 

¶ Erdgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + Dachgeschoß 

¶ Nebengebäude (Stadeln und Ställe) 

¶ Hohe Stützmauern sind unüblich 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach, Flachdach besonders im Südwesten 

¶ Rot (Tonfarben), Rotbraun, Grau 

¶ heterogen Struktur hinsichtlich Dachneigungen 

¶ Bei Satteldächern: Hauptgibel meist nicht talseitig ausgerichtet 

 

Besonderheiten 

¶ Hochbehälter zwischen Bebauung 
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¶ Betriebe: Tischlerei; größerer landwirtschatlicher Tierhaltungsbetrieb im Nordosten 

¶ Bildhauer ς Skulpturen 

¶ in Hanglage wirken einige Keller talseitig als Vollgeschoß 

¶ schützender Wald im Norden 

¶ viele Streuobstwiesen, insbesondere an den Siedlungsrändern 

¶ viel Baumbestand, außgenommen im Südosten 

¶ Flachdächer nur bei eingeschoigen Gebäuden  

¶ Gebäude teiwleise Silhouetten bildend 

¶ Straßenengstelle beim zentralen Kreuzungsbereich 

 

Abbildung 7: Fotodokumentation Bereich I: Nordwesten mit Blickrichtung Südosten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Abbildung 8: Fotodokumentation Bereich I: Südwestlicher Siedlungsrand, Blickrichtung Nordost 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 9: Fotodokumentation Bereich I: Südosten mit Blickrichtung Südosten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Abbildung 10: Fotodokumentation Bereich I: Siedlungsrand im Südosten mit Blickrichtung Nordosten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Bereich II (Oberbergen Ost) 

Abbildung 11: Orthofoto Bereich II 

 

Quelle: GeoDaten Bgld. 

 

Geländeform 

¶ hügelig 

¶ hauptsächlich nach Westen hin abfallend, im Südosten auch Kuppenlage und Hang nach 

Osten 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere, offene  Bebauung entlang der Straßen, mit Einfamilienhäusern, dazwischen 

Hofstellen und Nebengebäude (Stadeln), mit großem Grünflächenanteil 

¶ Erdgeschoß bis Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + Dachgeschoß  

¶ Nebengebäude (Stadeln) 

¶ Hohe Stützmauern sind unüblich 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach (eine Gebäudegruppe mit Rundfirst), Walmdach, Pultdach, Flachdach 

¶ Rot (Tonfarben), Grau 

¶ heterogen Struktur hinsichtlich Dachneigungen 

¶ Bei Satteldächern: Hauptgibel meist nicht talseitig ausgerichtet 
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Besonderheiten 

¶ in Hanglage wirken einige Keller talseitig als Vollgeschoß 

¶ Pult- und Flachdächer zumeist nur bei eingeschoigen Gebäuden oder bei zweigeschoßigen 

Gebäude, wo das Kellergeschoß nicht talseitig geschoßbildend zur Wirkung kommt 

¶ viel Durchgrünung 

¶ Betrieb: Dachdecker 

¶ Teils weit sichtbar (vom Lafnitztal aus) 

¶ privates Siedlungsentwicklungsprojekt im östlichen, exponierten Siedlungsteil 

 

Abbildung 12: Fotodokumentation Bereich I: Östlicher Siedlungsteil, Blickrichtung Nord 

 

Quelle: Google Street View 2023 

 

Abbildung 13: Fotodokumentation Bereich II: Blickrichtung Westen mit besonderer Dachform 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Abbildung 14: Fotodokumentation Bereich II: Panoramaweg ς Blickrichtung Osten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Bereich III (Oberbergen West) 

Abbildung 15: Orthofoto Bereich III 

 

Quelle: GeoDaten Bgld. 

 

Geländeform 

¶ relativ flach, nach Westen und Süden leicht abfallend 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere Bebauung entlang der Straßen, mit Einfamilienhäusern, dazwischen Hofstellen und 

Nebengebäude (Stadeln), mit großem Grünflächenanteil 

¶ Erdgeschoß und Erdgeschoß + 1 Obergeschoß  

¶ Hohe Stützmauern sind unüblich 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Flachdach, Walmdach, Krüppelwalmdach, Pultdach  

¶ Rot (Tonfarben), Grau 

¶ heterogen Struktur hinsichtlich Dachneigungen 

 

Besonderheiten 

¶ Kosmektikstudio (Container) 

¶ in Hanglage wirken einige Keller talseitig als Vollgeschoß 

¶ öfters Gebäude an Straßenfluchtlinien ς Beengung des Straßenraums 



Markt Allhau Teilbebauungsplan C ς Trulitsch, Ober-, Unterbergen Erläuterungsbericht 

GZ: R2336 R S P ς Raumplanung Schwartz & Prem ZT GmbH Seite 20 von 39 

¶ viel Baumbestand 

Abbildung 16: Fotodokumentation Bereich III: Blickrichtung Westen  

 

Quelle: Google Street View 

 

Abbildung 17: Fotodokumentation Bereich III: Blickrichtung Westen  

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 



Markt Allhau Teilbebauungsplan C ς Trulitsch, Ober-, Unterbergen Erläuterungsbericht 

GZ: R2336 R S P ς Raumplanung Schwartz & Prem ZT GmbH Seite 21 von 39 

Abbildung 18: Fotodokumentation Bereich III: Blickrichtung Nordwesten  

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 19: Fotodokumentation Bereich III: Südwestlicher Siedlungsrand, Blickrichtung Osten  

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Bereich IV (Unterbergen West) 

Abbildung 20: Orthofoto Bereich IV 

 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ hügelig 

¶ nach Osten ansteigend bzw. verläuft nördlich parallel zur Hauptstraße ein Graben, nördlich 

davon steigt das Gelände wieder an 

¶ Hangrücken im Süden und Norden 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere Bebauung mit Firmen entlang der Hauptstraße 

¶ noch einige Drei- und Vierseithöfe 

¶ Erdgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + Dachgeschoß  

¶ Hohe Stützmauern sind unüblich 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach, Krüppelwalmdach, Pultdach 

¶ Rot (Tonfarben), Rotbraun, Grau 

¶ heterogen Struktur hinsichtlich Dachneigungen 
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Besonderheiten 

¶ Betriebe im Westen entlang der Haupstraße 

¶ in Hanglage wirken einige Keller talseitig als Vollgeschoß 

 

Abbildung 21: Fotodokumentation Bereich IV: Blickrichtung Südosten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 22: Fotodokumentation Bereich IV: Blickrichtung Nordwesten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Abbildung 23: Fotodokumentation Bereich IV: Vom Talboden aus Blickrichtung Osten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 24: Fotodokumentation Bereich IV: Blickrichtung Osten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Bereich V (Unterbergen Ost) 

Abbildung 25: Orthofoto Bereich V 

 

Quelle: GeoDaten Bgld. 

 

Geländeform 

¶ Hügelig 

¶ nach Osten entlang dem Allhauer Ast leicht ansteigend, ebenso nach Süden und nach 

Nordosten 

 

bestehende Bebauung 

¶ Einfamilienhaus-Siedlung mit Betrieben und Hofstellen 

¶ Kellergeschoß/Erdgeschoß + Dachgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + 

Dachgeschoß  

¶ Nebengebäude (Stadeln) 

¶ Hohe Stützmauern sind unüblich 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach, Flachdach, Pultdach, Krüppelwalmdach 

¶ Rot (Tonfarben), Rotbraun, Grau 

¶ heterogen Struktur hinsichtlich Dachneigungen 

 

Besonderheiten 

¶ im Südwesten Biohof Koch mit Hofladen 
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¶ Betriebe, Gasthaus, Tierarzt 

¶ in Hanglage wirken einige Keller talseitig als Vollgeschoß 

 

Abbildung 26: Fotodokumentation Bereich V: Blickrichtung Nordwesten 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 27: Fotodokumentation Bereich V: Blickrichtung Osten 

 

Quelle: Google Street View, 2023 

 




















